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Abstract

The usefulness of the malaise trap method for faunistic surveys is shown by means 
of results on hoverflies (Syrphidae, Diptera) that have been collected from the 
district of Daun/Eifel. Employing 6 traps during the vegetation period of 1990 we 
found 191 species. 75 of them are recorded for the first time in the Rhineland-Pala- 
tinate, two species - Platycheirus atnplus Curran, 1927 and Sphaerophoria ban- 
kowskae Goeldlin, 1989 - probably for the first time in Germany.

1. Einleitung

In immer stärkerem Maße werden faunistische Daten für Zwecke des Naturschutzes 
und der Landespflege benötigt. Durch das seit 1990 geltende UVP-Gesetz wird die 
Zahl notwendiger tierökologischer Gutachten noch weiter ansteigen. Da solche Un­
tersuchungen durch den hohen Zeit- und Personalaufwand erhebliche Kosten nach 
sich ziehen, ist in der Freilandökologie ein Hauptaugenmerk auf möglichst effiziente 
Datenerhebungsmethoden zu richten.

Die vorliegende Arbeit sollte deshalb nicht nur Daten zur wenig untersuchten 
Schwebfliegenfauna der Eifel (bisher nur Lucas in Bothe 1983, Rombach 1990) 
liefern, sondern auch zu einer Rationalisierung der Methodik bei entomofau- 
nistischen Untersuchungen beitragen. Grundlage hierfür waren die über einen si­
multanen Einsatz von Malaise-Fallen in typischen Biotopen des Landkreises Daun 
erhobenen Daten. Diese ermöglichten nicht nur eine semiquantitative Bestandsauf­
nahme (Inventarisierung) und eine verbesserte Kenntnis von Biotopbindung und 
Phänologie dieser Dipterenfamilie, sondern auch die Erstellung von Kriterien für die 
optimale Anwendung dieser Methode bei Kurzzeiterhebungen.

2. Material und Methode

Die Konstruktion der eingesetzten Malaise-Fallen vom Typ Townes (1972) be­
schreiben CÖLLN et al. (1991). Zu Fangprinzip, Positionierung und Effektivität äu­
ßern sich Darling & Packer (1988) und Haenni & Matthey (1988). Der Betrieb 
erfolgte während der Vegetationsperiode des Jahres 1990, wobei zur möglichst ge­
nauen phänologischen Erfassung einwöchige Leerungsintervalle eingehalten wur­
den.



Die Bestimmung der Syrphiden erfolgte überwiegend nach Van der Goot (1981), 
Stubbs & Falk (1986) und Bothe (1988). In der Nomenklatur folgten wir zumeist 
Röder (1990). Überprüfungen wurden dankenswerterweise von Herrn C. Clausen, 
Flensburg, vorgenommen.

3. Untersuchungsgebiet und -flächen

Der Landkreis Daun bildet den nördlichen Teil des Regierungsbezirkes Trier und ist 
mit 911 km dessen kleinster Kreis. Gleichwohl hat er Anteil an einer Vielzahl von 
Naturräumen, die hauptsächlich zur Osteifel gehören (Fischer & Graafen 1974). 
Bei der Auswahl der sechs Untersuchungsflächen (vgl. Tabelle 1) lag der Schwer­
punkt in der Kalkeifel. Von den drei Standorten waren zwei typische Magerrasen, 
während der dritte ein komplexes Biotopgefüge darstellte. Mehr oder weniger 
feuchte Waldstandorte repräsentierten die Kyllburger Waldeifel und die Moseleifel, 
ein Übergangsmoor in einem Maar wurde in der Östlichen Hocheifel ausgewählt. 
Genauere Standortbeschreibungen liefern CÖLLN & PoMpß (1992).
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4. Ergebnisse und Diskussion

In den 6 Malaise-Fallen wurden insgesamt 21178 Syrphidae gefangen (9580 Männ­
chen; 11598 Weibchen). Die Bestimmung ergab 191 Arten aus 64 Gattungen.

Die Artenliste in Tabelle 2 gibt in alphabetischer Reihenfolge die nachgewiesenen 
Spezies mit ihrer Anzahl an den einzelnen Standorten und der Flugzeit von 1990 
wieder. In der letzten Spalte sind neue Nachweise für Rheinland-Pfalz durch "n" ge­
kennzeichnet. Die zum Vergleich angeführten Häufigkeitsangaben stammen aus



Röder (1990). Unbestimmbare Weibchen verschiedener Gattungen ("ww?") wur­
den im allgemeinen der häufigsten bzw. der einzigen über Männchen bestimmten 
Art zugeschlagen.

Mit den im Laufe dieser Untersuchung durch Malaise-Fallen gefangenen 191 
Schwebfliegen-Arten konnten fast 50% des Arteninventars von Deutschland (mehr 
als 400 Spezies) im Kreisgebiet Daun nachgewiesen werden. Derart hohe Arten­
zahlen lieferten bisher nur mehrjährige Untersuchungen bzw. Zusammenstellungen 
der Daten aus verschiedenen Quellen (z.B. Schmid 1986: 188 Arten für die Umge­
bung Tübingens oder Claussen 1980/1985: 210 für den Landesteil Schleswig). 
Auch für die einzelnen Standorte (vgl. Spaltensummen Tab. 2) konnten umfangrei­
che Artenlisten erstellt werden; selten sind an einem Ort mehr als 100 Spezies an­
zutreffen (Kormann 1988): Diese Zahlen Verhältnisse belegen deutlich die hohe Ef­
fektivität der angewendeten Fangmethode. Trotz unserer seit 1985 - zeitweise inten­
siv - betriebenen Fangaktionen konnten wir bis heute nur 7 zusätzliche Arten finden, 
so daß z.Zt. für den Kreis unter Einbeziehung der Ergebnisse von J. Lucas (Bothe 
1983) 207 Artnachweise vorliegen.

Die Inventarisierung der Syrphidenfauna eines verhältnismäßig großen Gebietes ist 
also durch den kurzzeitigen, massiven Einsatz von Malaise-Fallen möglich. Nach 
sorgfältiger Auswahl der Untersuchungsflächen ist ein kontinuierlicher und simulta­
ner Fangbetrieb problemlos durch in der Nähe wohnende Helfer durchführbar - eine 
durch Sichtfänge eines Experten nicht lösbare Aufgabe. Dieser kann sich auf die 
zeitintensive Bestimmungsarbeit und Stichproben an anderen Standorten konzentrie­
ren. Die mit unseren Fallen erfaßte standortspezifische Faunenentwicklung zeigt au­
ßerdem die Möglichkeit einer Beschränkung der Auswertung auf wenige Wochen 
im Jahreslauf: Im Braunebachtal (MF 6) z.B. erschienen innerhalb von 5 Wochen im 
Mai/Juni gut 60% aller insgesamt dort nachgewiesenen Spezies. Die Kenntnis sol­
cher Flugzeiten-Peaks ist insbesondere für stets unter Zeitdruck projektierte tier- 
ökologische Untersuchungen von Bedeutung. Selbstverständlich bedarf es hierbei 
einer besonderen Berücksichtigung der Witterungsverhältnisse im jeweiligen Unter­
suchungsjahr, welche auf das Auftreten und die Aktivität der Syrphiden starken Ein­
fluß haben. Es bietet sich an, eine Korrelation der Flugzeiten-Peaks mit den vom 
Deutschen Wetterdienst routinemäßig erhobenen phänologischen Daten vorzuneh­
men.

Da der Malaise-Fallen-Fang als semiquantitative Methode die Syrphiden-Artenge- 
meinschaft eines Standortes zutreffender abbildet, als es ein gelegentlicher Sichtfang 
vermag, läßt er auch eine weiterführende Auswertung zu. So sind auf herkömmli­
chen Methoden basierende Einschätzungen von Vorkommen, Häufigkeit oder Phä­
nologie vieler Arten zu revidieren (Verlinden & Decleer 1987, PoMPfi & Cölln 
1991, PoMPli et al. 1991). Dies wird z.B. bei einem Vergleich einiger der von uns 
gewonnenen Zahlen (Tab. 2) mit den Häufigkeitsangaben aus Röder (1990) 
deutlich.



An— imyia camracta CLAUSSEN a  T08P. 1 »8 0  
AfctepHla bambifarm« IFALLiN. 1 • 10)
ArctapNIa at«arbtana (MÖLLER. 1770)
Baceha alorgata (FABMCIUS, 17761 1
Baccha abaeiaipannia* MEIOEN, 1022 2
Blara faNax (LINNE. 1760)
Brachyopa pllaaa C O U IN . 1 ose  
Brachyopa acuta« arta ROBINEAU-OESV.. 1043 
Bfachyopa taatacaa (FALLEN, 1017)
Brachyopa vitlata ZETTERSTEOT, 1043 
Brachypalpaidaa kntua (MEIGEN. 1022) 1
Brachypdpua laphrifarmia (FALLEN. 1010) 
Chalcoayrphua namorum (FABRICIUS, 1806) 
Chalcooyrphua vafcua (GMELIN. 1700)
Chamaaayrphua acaovoidaa (FALLEN, 1017) 7
Chailoaia albJpila MEIGEN. 1838 
Chailaaia aÜMtaraia (MEIGEN. 1022)
Chailoaia barbata LOEW. 1867 0
Chailoaia baroanatammi BECKER. 1004
Chailoaia canicuiaria (PANZER. 1001) 1
Chailoaia carbonari* EGGER. 1000
Chaflaaia cNoha (MEIGEN. 18221
Chaflaaia ehryaacema (MEIGEN. 1022)
Chaflaaia flavlpaa (PANZER, 1708) 3
Chaflaaia fratarna (MEIGEN. 1830)
Cholaaia frontal« LOEW, 1067
Chaflaaia hanaata RONDANI. 1000 2
Chaflaaia INuatrata (HARRIS. 1700)
Chailaaia impraaaa LOEW, 1040 1
Chaflaaia intonaa LOEW. 1067
Chailaaia iengula (ZETTERSTEOT. 1838) 1
Chaflaaia mutabM« (FALLEN. 1017) 20
Chaflaaia naautifla BECKER, 1004 0
Chaflaaia nobidaua VEARALL, 1071 1
Chaflaaia omJaaa* BECKER. 1804
Chaflaaia pagana (MEIGEN. 1022) 28
Chaflaaia praacox (ZETTERSTEOT. 1843) 0
Chaflaaia proximo (ZETTERSTEDT. 10431 1
Chaflaaia cf. pailaphthaima BECKER. 1804 
Chaflaaia pubara (ZETTERSTEOT, 1038) 
Chailaaia rufimana BECKER, 1804 
Chaflaaia aamifaaeiata BECKER, 1804 
Chailoaia aarar (ZETTERSTEOT, 1843) 
Chailoaia uvifarmia BECKER. 1004
vnM O V IC  W I M r lI V  y  R n o l n i  V f  B o l
ChoAooia vaiutina LOEW. 1040 1
Chailoaia varnalio (FALLÉN, 1017) 1
Chryoagaatar camitariarum (LINNÉ, 1768)
Chryoagaatar hlrtalla LOEW, 1B43 1
Ctvyaogaatar lucirfa (SCOPOU. 1703)
Ctwyaogaalar aoiatitialia (FALLÉN. 1017)
Chryaogaatar viraacorw LOEW, 1064 
Chryaotaxum bieinctum (LINNÉ, 1760) 0
Chryaotaxum eautum (HARRIS, 1770) 1
Chryaotaxum faaelatum (MÜLLER, 1704) 1
Chryaotaxum faaclolatum (DEGEER. 1770)
Criairhina aailica (FALLÉN, 1010)
Criarhina barbarina (F AB RI Cl US. 10061 
Daayoyrphua albaatriatua (FALLÉN, 1817) 1
Daayoyrphua friulia— ia (VAN OER GOOT, 1000) 
Daayayrphua lunulatua (MEIGEN. 1022) 
Daayoyrphua trldnctua (FALLÉN. 1017) 
Daayoyrphua vanuatua (MEIGEN. 10221 
Ditfaa faaciata M ACQUART, 1034 
DMaa intarmadia LOEW, 1064

MFS MF4 M F« MF8 MF 1-0 N Flugaalt RP
2 2 4-6 07.07.-04.08. n

2 2 4 0 04.-26.0B. n
1 1 6 26J08.-01 i )0 . n

4 1 10 32 40 3-4. 20.04.-20.00.
1 6 11 20 4-6 12.06.-13.10.

3 4 7 6 12.06.-21.07. n
i 1 2 2-6. 06.-20 j06.

1 1 3-6. 12.-10.06. n
1 1 2 4-6 12.-20.06.

2 2 4-0 06.06.-23.0fl. n
1 10 1 16 4-0 12.06.-14,07.
1 2 S 6 06.-20.06. n
7 7 14 4-6. 20.04.-11.08.
1 1 6-0 02.-00.00. n

14 6-0 06.06.-08.00. n
2 1 1 4 4-6 20.04.-10.06.
1 0 10 33 00 1-2 06.06.-07.07.
1 0 20 2-4 10.06.-01.00.

1 1 4-6 26.08.-01.00.
2 2 2-4 04.08.-01.00.
1 3 4 3-6 12.-26.06.

4 1 2 7 2-3 28.04.-23.00.
7 7 6 20.04.-20.06. n

1 « 6 20.O4.-O2.OO.
4 1 3 0 4-6 28.04.-20.06.

2 7 0 3-6. 20.04.-20.06. n
2 4 3-6. 12.06.-20.06. n
1 1 3.-6 10.-20.06.

1 2 2-3 10.06.-04.08.
1 1 , 8 4-6 10.06.-21.07. n

2 4 4-6. 07.-28.07. n
4 24 3-6. 10.06.-18.08.
1 20 3 27 2-6 06.06.-21.07.
1 4 6-0 28.04.-10.06. n
2 08 40 117 6-0 21.04.-02.00. n

04 6 384 00 601 1-2 21.04.-16.00.. 7 3 6. 21.04.-20.06.
3 1 1 0 3-4 12.06.-11.0B.
1 1 6-0 12.-10.06. n

1 12 12 4-6 06.-20.06. n
2 2 4-6. 06.-10.06.

1 1 2 6-0 06.-10.06. n
2 3-6 21.07.-26.00. n

2 2 6-0 12.-10.06. n
1 1 2 2-3 12.06.-04.0B.

1 3-6. 20.07.-04.00. n
2 2 7 20 2-6 07.04.-13.10.

1 1 2 4-6 10.00.-10.00. n
3 1 0 12 2-4 10.06.-07.07.
3 3 0 2-4 10.00.-14.07. n

7 2-4 14.07.-11.08.
2 2 6-0 12.06.-02.00. n

6 36 12 3 04 3-4 20.06.-10.00.
22 1 42 3-6. 06.06.-20.07. n

8 2 40 2 68 3-6. 12.06.-26.0B.
1 2 4-6. 30.00.-11.08.

1 1 4-0 12.-10.06. n
1 4 6 10 3-6 06.06.-07.07. n

1 , 10 3-8 02.00.-08.00.
2 4 7 3-6. 12.06.-02.00.
1 0 11 28 2-6 28.04.-20.07.

1 2 3-6 00.00-10 .08 .
7 6 12 2-3 28.04.-23.00.

1 4 4 0 3-6 20.06.-26.00.
4 6 20.06.-04.08. n
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0po«loo MF1 MF2 MF3 MF4 M F» MF6 MF 1-8 H n u g id t RP
Doroo profugoo HARRIS. 1700) 1 1 6 30.06.-07.07. n
Eptotropho diophon« (ZETTERSTEDT. 1943) 3 8 6 21.07.-04.06.
Epiotropho oHgono HARRIS, 1790) 13 19 3 6. 06.06.-02.06.
Eptotropho groooulariao (M EIGEN, 18221 7 1 8 3 6 . 07.07.-04.08.
Eptotropho molonootomo (ZETTERSTEDT, 1843) 1 1 3-6. 26.06.-02.06. n
Eptotropho mdonootomddoo (STROBL, 1080) 1 4 6 6-6 12.06.-09.06.
EpJotropho nitidicolko IMEIGEN, 1922) 4 2 1 7 3-6 19.06.-23.06.
Eplotrophollo ouchromo fCOWARZ, 1886) 1 2 7 3 18 6-6 29.04.-02.06.
Epioyrphuo boltootuo O  EG CER. 1778) 88 681 111 88 719 112 1787 1 12.06.-13.10.
Erlotolinuo oopdchrolio (LINNÉ. 17991 6 6 2-4 23.06.-04.08.
Eriotolio orbuotorum (LINNÉ, 17601 2 47 2 6 »6 1 16.06.-01.09.
Er lot olio hortieola IDEQEER, 1770) 10 10 3 4 4 31 2-6. 12.06.-01.09.
Eriotolio imorrupto (PODA, 1701) 3 201 13 18 7 4 244 2 3 12.06.-01.09.
Eriotolio Jugorum EGGER. 1868 23 2 6 24 64 3-6 28.04.-16.09. n
Eriotdio portinox (SCOPOU. 1783) 1 17 1 3 42 64 1 14.04.-01.09.
Eriotolio protorum MEIGEN, 1822 8 1 1 1 11 6 16.06.-19.08.
Eriotolio rupium FABRICIUS, 1806 2 1 4 7 2-6 28.04.-11.09.
Eriotdio tonox (LINNÉ, 1768) 3 33 3 16 2 •7 1-2 02.06.-01.09.
Eumoruo flovitorolo ZETTERSTEDT, 1843 1 1 6-6 07.-14.07. n
Eumoruo otrigotuo (FALLÉN, 1817) 6 1 0 3-4 21.07.-11.08.
Eumoruo tuborciiotuo RONDANI. 1867 1 8 3 12 3-6. 26.06.-01.09.
Eurimyto linooto (FABRIC!US. 1707) 38 38 3-6. 28.04.-28.07.
Fogioyrphuo einetuo (FALLÉN, 1817) 26 24 8 »7 4-6 12.06.-11.09.
Fordinondoo euproo (SCOPOU, 1783) 2 1 2 6 4-6. 19.06.-11.08. n
Fordinondoo nigrürono* (EGGER, 1980) 1 1 2 6 02.06.-23.08. n
Fordinondoo rufieornio (FABRIC!US, 1776) 1 1 6-6 19.-26.06. n
Holophtluo pond ul uo IUNNÉ, 1768) 3 7 26 6 39 20 99 1-3 06.06.-13.10.
Holophtluo trivittotuo (FABRICIUS. 1806) 3 3 2-4 04.-11.08.
Loppooyrphuo loppoHcuo (ZETTERSTEDT, 1838) 13 98 23 67 126 66 382 3-6. 28.04.-16.08. n
Lojogootor motollino (FABRICIUS, 1777) 7 7 3-6. 21.07.-11.08.
Loucozono lueorum (LINNÉ, 1769) 1 4 6 10 3-4 28.04.-21.07.
Mogooyrphuo orrotieuo (UNNÊ. 1768) 2 3 6 3-6 18.06.-28.07.
Molongyno looiophtholmo (ZETTERSTEDT. 1843 1 1 4-6. 07.-14.04. n
Molongyno umboMotorum (FABRICIUS, 1794) 1 1 2 4-6. 16.06.-04.08. n
Molonootomo molliroon (LINNÉ, 1768) 631 419 1689 186 741 949 4616 1-2 28.04.-27.10.
Molonootomo oeoloro (FABRICIUS, 1794) 33 168 79 19 416 283 887 2-3 28.04.-13.10.
MoNgrommo triongdiforo (ZETTERSTEOT, 1843) 4 1 6 6 14.07.-04.OB
MoHocaovo ourieolllo (MÖGEN, 1822) 4 43 7 6 11 39 110 2-6. 12.06.-16.08.
MoHocoovo dnctoilo (ZETTERSTEDT, 18431 2 6 21 29 1-3 28.04.-26.08.
Morodon oquootrio (FABRICIUS, 1794) 2 14 1 17 3-6 26.06.-21.07.
Motooyrphuo ooroüoo (FABRICIUS, 1794) 14 116 69 68 48 10 313 1-3 19.06.-13.10.
Motooyrphuo lotifooeiotuo (MACQUART, 1029) 1 6 13 3 6 18 46 2-4. 28.04.-13.10. n
Motooyrphuo lotilunuloluo (COLLIN, 1931) 1 1 1 3 6-8 14.-28.07. n
Motooyrphuo hmigor (MEIGEN, 1822) 3 20 9 12 3 6 62 3-4 16.06.-29.09.
Motooyrphuo rotono (ZETTERSTEDT, 1843) 1 4 2 4 11 4-6. 23.06.-01.09. n
Microdon oggori* MIR, 1887 2 2 6-6 19.06.-02.06. n
Myothropo floroo (LINNÉ, 1768) 4 8 2 6 2 2 24 1-3 19.06.-19.08.
Noooodo onnoxo (MÜLLER, 1778) 7 7 14 3-6. 18.06.-18.08.
Noooodo motiedeoo (SCOPOLI, 1703) 347 7 9 303 2-4 28.04.-21.07.
Noooodo obHguo COE. 1940 9 9 18 4-6. 06.06 .-01.09.
Noooodo podogrico IFABRICIUS. 1776) 20 183 4 6 3 216 1-3 21.04.-13.10.
Noooodo tonur (HARRIS. 17801 837 2 3 842 2-4 28.04.-22.09.
Noocnomodon vltrlponnio (MEIGEN, 1822) / wrv 2 1 4 26 21 64 4-6. 28.04.-01.09. n
Olbiooyrphuo lootuo (FABRICIUS, 1794) 1 1 6-8 30.08. -07.07. n
Orthonovro brovieornio ILOEW, 1843) 3 8 11 6 2B.04.-19.06.
Orthonovro goniculoto (MÖGEN, 1830) 30 30 6-6 28.04 .-09.06. n
Orthonovro nobWo IFALLÉN, 1817) 6 8 1 1 2 16 3-6 02.06.-01.09. n
Pochyophyrio ombiguo (FALLÉN, 1817) 1 1 2 4-6 28.04.-06.06. n
Poroguo olbilrono (FALLÉN, 1817) 2 1 2 2 7 6 18.06-11.09. n
Poroguo finitimuo GOELDLIN, 1071 1 6 7 6 10.06-01.09. n
Poroguo haomorrheuo MÖGEN, 1822 / ww? 80 18 1 00 2 189 3-6 12.06.-16.09. n
Poroguo mdoranoo RONDANI, 1967 1 1 2 6-6 16.06.-21.07. n
Porooyrphuo omdatuo (ZETTERSTEOT, 1838) 3 2 3 9 2-4 19.06.-26.08.
Porooyrphuo lineoluo (ZETTERSTEDT, 18431 1 1 1 1 4 16 23 2-4 06.06.-22.00.
Porooyrphuo molinolluo (COLLIN. 1962) 2 2 6 06.06.-02.06.
Porooyrphuo pimctdotuo (VERRALL, 1873) 2 9 62 73 3-4 29.04.-30.06.
Porooyrphuo vittigor (ZETTERSTEDT, 1843) 1 1 3-6 16.-23.06. n



Bpaalaa MF1 MF2 MF8 MF4 M F« MF6 MF1-6 H Rügt alt RP
Pffhriaphilua cansbniMa (MALM. 19631 3 S 6-6 23.06.-07.07. n
Parhalophiua fr Katar um (FABRICIU9, 17761 4 4 4-6. 16.06.-21.07.
Palacaeara triaincta M EIGEN, 1922 17 17 4-6 23j06 .-0 8 .0 9 .
Pips« auatriaaa MEIGEN. 1922 Í 2 3 0 6 19.06.-16.08.
Piptea bimaoulata M EIGEN, 1022 3 4 8 17 4 84 3-6. 12.06.-19.09. n
Plptaa noctHuca «JN N É. 17691 2 18 4 1 9 4 89 3-4 12X56.-01.09.
Plpiia quadrlmaoJaia (PANZER. 1602) 1 29 100 190 2-3 12.06.-26.09.
Plpixalla divlcol (GOELOUN. 1674) 1 1 6-6 26.06.-02.06. n
Plpbaila vlduata (LINNÉ, 1769) / ww? 62 71* 20 76 3 9 280 2-4 12.06.-22.09.
PIatychairua amplua CURRAN, 1627 / ww? 3 9 6 16.06.-28.07. n
Platychairua anguatatua (ZETTERSTEDT, 1943) 6 9 29 68 12 128 3-6. 12.06.-08.09. n
Plalychairua dypaatua IMEIGEN, 1922) agg. 216 32 913 3 161 26 1341 1-3 28.04.-22.09.
Platychairua eyanaua (MÜLLER, 1764) 82 326 606 123 808 347 2191 2-3 21.04.-13.10.
Platychairua fiivivantria (MACQUART, 1929) 1 1 2-6. 28.07 .-04.08. n
Platychairua manicatua (MEIGEN. 1922) 2 9 3 1 4 1 20 2-4. 12.06.-22.08.
Platychairua parmatua RONDANI. 18.. 1 1 6-6 12.-10.06.
Platychairua paltatua IM El Q EN. 1822) 6 10 161 3 60 12 281 3.-4 06.06.-29.09.
Platychairua acambua (STÆGER. 18431 2 3 • 3-6. 29.06.-28.07. n
Platychairua acutatua 94EIGEN, 1822) 6 49 19 6 67 37 178 2-4 12.06.-29.09.
Platychairua atietieua (MEIGEN, 1822) 2 2 1 14 8 27 6-6 30.08.-16.09.
Platychairua taiaka (SCHÜMMEL. 1936) 1 1 4-6 06.-12.06.
Pyraphaana granditaraa (FORSTER, 1771) 1 29 1 81 3-6. 23.06.-26.08.
Pyraphaana raaarum (FABRICIU6, 1787) 72 1 7 80 4-6 30.06.-08.06.
RNngia auatriaca MEIGEN, 1830 2 2 6-6 30.06.-16.09. n
RNngia campaatria MEIGEN. 1822 31 34 23 10 13 26 187 2-4. 21.04 .-29.08.
Scaava pyraatri (LINNÉ. 1768) 6 18 1 19 7 1 «2 2-3 26.06.-11.08.
Scaava aalaniUca (MEIGEN. 1822) 24 266 30 46 60 8 482 3-4 12.06.-11.08.
Saricomyia lappona (LINNÉ. 1768) 1 2 7 10 4-6. 12.06.-14.07.
Sarlcamyla allantia (HARRIS, 1778) 2 11 9 8 16 42 3-6. 12.06.-22.09.
Sphaarophoria bankawakaa GOELOUN, 1989 1 1 2 ? 14.-28.07. n
Sphaarophoria batava* GOELOUN, 1974 3 1 4 4-6 28.04.-26.08. n
Sphaarophoria manthaatri (LINNÉ, 1769) 4 2 6 7 4 22 2-6 28.04.-18.08.
Sphaaraphoria c«. ruappalK (WIEDEMANN. 1830 1 1 3-6. 14.-21.07. n
Sphaarophoria acripta (LINNÉ, 1768) / ww? 312 489 168 627 364 21 1990 1-2 28.04.-27.10.
Sphaarophoria ahirchan VIOLOVITSH. 1967 1 1 ? 21.-28.07. n
Sphaarophoria taaniata IMEIGEN, 1822) 4 10 11 9 31 66 3 6 28.06.-26.09. n
Sphaarophoria virgata GOELOUN, 1874 1 1 2 4 9 3-6. 12.06.-26.08. n
Sphagina ckmipaa (FALLÉN, 1016) 1 69 90 3-4 06.06.-08.09.
Sphaglna alagana SCH UM MEL, 1943 1 1 4-6 04.-11.08. n
Sphagina albirica STACKELBERG, 1963 1 2 9 4-6. 12.06.-28.07. n
Syritta pipiona (LINNÉ, 1768) 64 116 6 13 3 190 1-2 28.06.-01.09.
Syrphua ribaaii (UNNÉ, 1768) 21 162 22 29 41 19 288 1-3 18.06.-16.09.
Syrphua torvua OSTEN SACKEN, 1876 26 283 41 43 31 18 439 2-3 19.06.-22.09.
6yrphua vitriparvva MEIGEN, 1822 41 6 6 1 «9 1-3 08.08.-11.08.
Tamnoatoma bombylana (FA8RICIUS, 1906) 1 1 2 4 4-6. 19.06.-14.07. n
Tamnoatoma vaapiforma BJNNÉ, 17681 1 1 2 4-6 30.08.-04.08.
Trlchopaomyla flavltarola (MEIGEN, 1822) 30 1 2 99 6 18.08.-01.09.
VducaNa bombylana (LINNÉ, 1768) 3 36 4 6 1 49 4-6. 12.06.-14.07.
VoiueaNa pollueana (LINNÉ, 1768) 6 1 1 9 2-4 09.08.-28.07.
Xanthandrua comtua (HARRIS, 1780) 1 2 2 4 4 19 4-6. 12.06.-28.07. n
Xanthogramma faativum (UNNÉ, 1768) 14 6 1 14 36 4-6. 28.04.-30.08.
Xanthogramma padlaaaquum (HARRIS, 1776) 6 11 12 1 2 32 3-4 18.08.-26.09.
Xylota abiona MEIGEN. 1822 2 1 9 6 19.06.-29.07.
Xylota coarutoivantria ZETTERSTEOT. 1838 2 6 16 29 3-6 19.06.-26.08. n
Xylota flonan (FAB RI CI US, 1806) 2 1 8 • 4-6. 30.08.-21.07.
Xylota maiganlana STACKELBERG, 1964 14 14 6 6 23.08.-04.08. n
Xylata aagnia (LINNÉ, 1769) 3 Í 7 1 12 4 28 2-3 28.06.-27.10.
Xylota aylvarum (UNNÉ, 1768) 1 1 4 8 14 3-4 23.08.-18.08. n
Xylota Kanthocnama CO LUN, 1939 1 1 6-6 07.-14.07. n

OaaamindviduanaruaM: 1971 4306 6634 1786 4738 2843 21179
AnaaN Bpailoa: 83 103 101 74 118 116 191

Laganda:
MF -  Malaisa-Falla 
* -  Artatatua umatrlttan 

ww ? ■ Waibchan nicht (aichaf) baatimmbar 
. -  batanta HlufiQkaitaklaaaa 
n -  Nauoaehwaia für Rhainiand-Pfaiz

H - Hlufigkait
H 1-3 -  (aahr) hlufig H 4-6 -  varainialt bia (aahr) aaltan
H 2-3 -  maiat hlufig H 6-6 * aaltan bia aahr aaltan
H 3-6 •* nicht aaltan bia aaltan (nach RÖDER, 1960)

Insgesamt gesehen bietet sich der Malaise-Fallen-Einsatz als Fangmethode für viele 
Gruppen von Fluginsekten an. Sowohl kurzfristige Erfassungen - z.B. im Rahmen 
von Gutachten - als auch großräumige Inventarisierungsvorhaben werden dadurch 
effektiver.

Im Hinblick auf die Sylphiden der Eifel sind in kurzer Zeit die Grundlagen für die 
Erstellung eines Kataloges bereitgestellt worden (POMPÉ et al. 1992). Unter Beriick-



sichtigung der Befunde von Lucas (Bothe 1983), Rombach (1990) und Hembach 
& Cölln (in Vorb.) sowie Hembach (unveröff.) können 225 Spezies für die Eifel 
gemeldet werden. Die vorläufige Natur dieses Vorhabens ist uns bewußt. Jedoch 
zeigt eine Einbeziehung der Ergebnisse aus dem naturräumlich ähnlichen, sehr gut 
bearbeiteten "District ardennais" (Belgien, Verlinden & Decleer 1987: 257 
Spezies), daß fast 80% der im gesamten Eifel-Ardennen-Raum festgestellten 284 
Spezies im von uns bearbeiteten Bereich vorliegen.
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